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GRUSSWORT 

 

 

 

 

 

 
Papst Franziskus hatte am Aschermitt-

woch bei der Generalaudienz auf dem 

Petersplatz Tipps zum Beten gegeben, 

die nicht nur für die Fastenzeit gelten. 

„Gebete, die von weltlicher Logik ausge-

hen oder selbstbezogen seien, kommen 

im Himmel nicht an!“ 

Zum Beten sei ein starker Glaube nö-

tig, um den man immer bitten sollte, so 

der Papst. Besonders in der Fastenzeit 

gehe es darum, "im Gebet, mit dem Fas-

ten und den Werken der Liebe eins mit 

Christus zu werden". 

In seinen Ausführungen verwies 

Franziskus zudem erneut auf Momente 

der Stille und des Zuhörens beim 

Gottesdienst. Nach der Predigt brauche 

es "eine schöne Stille, um über das 

nachzusinnen, was wir gehört haben", 

so der Papst. Durch das Zuhören werde 

der Glaube genährt, zugleich bereite es 

auf den Empfang der Sakramente vor. 

Im Moment der Stille könne "der Sa-

men des Wortes sich setzen und die 

Anregungen des Heiligen Geistes zu 

Herzen gehen".  

Schon im November hatte Papst Fran-

ziskus folgende Tipps für das Gebet ge-

geben:  

Es sei wichtig, bescheiden zu sein, Zu-

versicht und Vertrauen in Gott zu haben 

und auch das Staunen nicht zu verler-

nen. "Ich frage: Lassen wir uns beim 

Gebet erstaunen oder glauben wir, Be-

ten bedeute wie Papageien mit Gott zu 

sprechen?“ Beten heiße, das Herz für 

die Überraschungen Gottes zu öffnen. 

"Die Begegnung mit dem Herrn ist im-

mer innig, nicht wie im Museum. Es ist 

ein lebhaftes Treffen, wir gehen in die 

Messe, nicht ins Museum", so der 

Papst. 

Wenn das Gebet ein echter Dialog mit 

Gott sei, müsse es zudem immer auch 

Momente des Schweigens geben, "in 

denen Gottes Wort in unserem Herzen 

nachhallt". Franziskus mahnte, sich nicht 

in einer Vielzahl von Aktivitäten und Pro-

jekten zu verlieren. "So verlieren wir am 

Ende das aus den Augen, was grundle-

gend ist: unser Leben im Herzen, unser 

spirituelles Leben, das die Begegnung mit 

Gott im Gebet ist." Gott erwarte keinen 

perfekten Menschen bei dieser Begeg-

nung, er liebe die Menschen mit all ihren 

Schwächen.  

Folgender Appell galt den Eltern: 

"Bringen Sie den Kindern bei, sich richtig 

zu bekreuzigen. So beginnt die Messe, so 

beginnt das Leben, so beginnt der Tag." 

Allen Christen empfiehlt der  

Papst als biblische Betrachtung die 

„Seligpreisungen der Bergpredigt“. Diese 

seien wie eine Landkarte für das christli-

che Leben. Auch legte er den Katholiken 

nahe, den Rosenkranz zu beten. Der sei 

"in vieler Hinsicht die Zusammenfassung 

der Geschichte der Barmherzigkeit 

Gottes". Letzteres trifft sicher  

auch auf den „Kreuzweg“ zu.  

 

In unserm Gotteslob finden wir auf den 

Seiten 683 ff eine schöne klassische Vor-

lage mit kleinen Meditationen, die zur 

Stille einladen. Überhaupt empfehle ich 

Ihnen, sich mit dem Gotteslob eingehen-

der zu befassen und es nicht nur als Sing-

buch in der Kirche zu verwenden. Eigent-

lich gehört es mit seinen vielen Anregun-

gen und Erklärungen, z. B. auch zu den 

Sakramenten, in die Hand eines jeden 

Christen – nicht nur beim Gottesdienst, 

sondern als „Hausbuch“! 

Für die Vorbereitungszeit auf Ostern hin 

wünsche ich Ihnen noch eine segens-

reiche Fastenzeit und dann ein frohes 

Fest der Auferstehung unseres Herrn! 

Im Gebet füreinander und miteinander 

verbunden grüßt Sie Ihr  

 

P.  Bernhard Stiegler, SDB  
Pfarrer & Pfarrverbandsleiter   

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 
Liebe Leser/innen unserer Pfarrverbandsnachrichten, 



3 

 

GRUSSWORT 

 

 

 

 

 

 
Papst Franziskus hatte am Aschermitt-

woch bei der Generalaudienz auf dem 

Petersplatz Tipps zum Beten gegeben, 

die nicht nur für die Fastenzeit gelten. 

„Gebete, die von weltlicher Logik ausge-

hen oder selbstbezogen seien, kommen 

im Himmel nicht an!“ 

Zum Beten sei ein starker Glaube nö-

tig, um den man immer bitten sollte, so 

der Papst. Besonders in der Fastenzeit 

gehe es darum, "im Gebet, mit dem Fas-

ten und den Werken der Liebe eins mit 

Christus zu werden". 

In seinen Ausführungen verwies 

Franziskus zudem erneut auf Momente 

der Stille und des Zuhörens beim 

Gottesdienst. Nach der Predigt brauche 

es "eine schöne Stille, um über das 

nachzusinnen, was wir gehört haben", 

so der Papst. Durch das Zuhören werde 

der Glaube genährt, zugleich bereite es 

auf den Empfang der Sakramente vor. 

Im Moment der Stille könne "der Sa-

men des Wortes sich setzen und die 

Anregungen des Heiligen Geistes zu 

Herzen gehen".  

Schon im November hatte Papst Fran-

ziskus folgende Tipps für das Gebet ge-

geben:  

Es sei wichtig, bescheiden zu sein, Zu-

versicht und Vertrauen in Gott zu haben 

und auch das Staunen nicht zu verler-

nen. "Ich frage: Lassen wir uns beim 

Gebet erstaunen oder glauben wir, Be-

ten bedeute wie Papageien mit Gott zu 

sprechen?“ Beten heiße, das Herz für 

die Überraschungen Gottes zu öffnen. 

"Die Begegnung mit dem Herrn ist im-

mer innig, nicht wie im Museum. Es ist 

ein lebhaftes Treffen, wir gehen in die 

Messe, nicht ins Museum", so der 

Papst. 

Wenn das Gebet ein echter Dialog mit 

Gott sei, müsse es zudem immer auch 

Momente des Schweigens geben, "in 

denen Gottes Wort in unserem Herzen 

nachhallt". Franziskus mahnte, sich nicht 

in einer Vielzahl von Aktivitäten und Pro-

jekten zu verlieren. "So verlieren wir am 

Ende das aus den Augen, was grundle-

gend ist: unser Leben im Herzen, unser 

spirituelles Leben, das die Begegnung mit 

Gott im Gebet ist." Gott erwarte keinen 

perfekten Menschen bei dieser Begeg-

nung, er liebe die Menschen mit all ihren 

Schwächen.  

Folgender Appell galt den Eltern: 

"Bringen Sie den Kindern bei, sich richtig 

zu bekreuzigen. So beginnt die Messe, so 

beginnt das Leben, so beginnt der Tag." 

Allen Christen empfiehlt der  

Papst als biblische Betrachtung die 

„Seligpreisungen der Bergpredigt“. Diese 

seien wie eine Landkarte für das christli-

che Leben. Auch legte er den Katholiken 

nahe, den Rosenkranz zu beten. Der sei 

"in vieler Hinsicht die Zusammenfassung 

der Geschichte der Barmherzigkeit 

Gottes". Letzteres trifft sicher  

auch auf den „Kreuzweg“ zu.  

 

In unserm Gotteslob finden wir auf den 

Seiten 683 ff eine schöne klassische Vor-

lage mit kleinen Meditationen, die zur 

Stille einladen. Überhaupt empfehle ich 

Ihnen, sich mit dem Gotteslob eingehen-

der zu befassen und es nicht nur als Sing-

buch in der Kirche zu verwenden. Eigent-

lich gehört es mit seinen vielen Anregun-

gen und Erklärungen, z. B. auch zu den 

Sakramenten, in die Hand eines jeden 

Christen – nicht nur beim Gottesdienst, 

sondern als „Hausbuch“! 

Für die Vorbereitungszeit auf Ostern hin 

wünsche ich Ihnen noch eine segens-

reiche Fastenzeit und dann ein frohes 

Fest der Auferstehung unseres Herrn! 

Im Gebet füreinander und miteinander 
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P.  Bernhard Stiegler, SDB  
Pfarrer & Pfarrverbandsleiter   

Titelbild: Misereor Hungertuch 2018 

"Ich bin, weil du bist" ist ein afrikanisches 

Sprichwort. Es drückt die Vorstellung aus, 

dass es zum Wesen des Menschseins ge-

hört, Teil eines Beziehungsnetzes zu sein. 

MISEREOR lädt mit diesem Hungertuch zu 

einem Dialog ein über die Art und Weise, 

wie Menschen einander näher kommen 

und miteinander die Zukunft unseres Plane-

ten gestalten können. Bild: Misereor, Chidi 

Kwubiri,  In: Pfarrbriefservice.de   
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TERMINE IM PFARRVERBAND 

Datum Uhrzeit Pfarrei Ort Veranstaltung 

Sonntag 

04.03. 

16:00  Stiftskirche 

Au am Inn 

Passionskonzert mit 

„Vienna Vocal Consort“ 

Montag 

05.03. 

20:00  Pfarrhof  

Pürten 

Vortrag Kreisbildungswerk 

„Homöopathie Kinderheilkunde“ 

Montag 

05./19.03. 

14:00  Pfarrsaal 

Christkönig 

Singgruppe der Pfarrei  

Christkönig 

Mo. 05./12. 

19./26.03. 

15:15   Pfarrsaal  

Christkönig 

Turngruppe der Pfarrei 

Christkönig 

Montag 

05.03. 

10:00  Bischof-Neu-

mann-Haus 

Beratung Patientenverfügung 

und Vorsorgevollmacht 

Dienstag 

06.03. 

 

15:30 -

17:00 

 Pfarrsaal  

Christkönig 

Trauergruppe für Kinder 

Anmeldung: Anna-Hospiz-

Verein,Tel. 08631 1857-180 

Dienstag 

06.03. 

15:30 - 

17:00 

 Bischof-Neu-

mann-Haus 

Gesprächskreis für Trauernde 

Anmeldung: Anna-Hospiz-

Verein, Tel. 08631 1857-180 

Mittwoch 

07.03. 

14:00 - 

17:00 

 Pfarrheim in 

Gars a. Inn 

Bezirksbildungstag „Heimat“ 

Referentin: Helga Reinbold 

Mittwoch 

07./21.03. 

14:00  Pfarrsaal  

Maria Schutz 

Seniorennachmittag  

Donnerstag 

08.03. 

18:00  Evang. Kirche Kolping: Kirchenbesichtigung 

der evangelischen  Kirche 

Freitag 

09.03. 

15:00   Kirche  

Christkönig 

Kreuzweg der Singgruppe 

Sonntag 

11.03. 

ca. 11:00  Pfarrsaal 

Maria Schutz 

Fastensuppenessen, 

Erlös für Namaste e.V. 
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TERMINE IM PFARRVERBAND 

Datum Uhrzeit Pfarrei Ort Veranstaltung 

Dienstag 

13.03. 

14:00  Bischof-Neu-

mann-Haus 

Seniorennachmittag Christkönig 

Donnerstag 

22.03. 

19:00  Pfarrsaal 

Christkönig 

Jahreshauptversammlung der 

Kolpingfamilie 

Freitag 

23.03. 

19:00  Pfarrsaal 

Maria Schutz 

Vortrag „Nepal“ mit Hans  

Losbichler, Namaste e.V. 

Sonntag 

25.03. 

14:00  Kirche  

St. Erasmus 

Fastenandacht des Frauenbundes 

Pürten 

Freitag 

30.03. 

19:00  Maitenbeth, 

Pfarrkirche 

Gebet durch die Nacht, 

Kreisjugendstelle Mühldorf 

Samstag 

07.04. 

bis 

08:00 

 Pürten/ 

St.Erasmus 

Aktion „Rumpelkammer“   

Altkleidersammlung der KLJB 

 
Filmabend  
Veranstalter: Förderverein Geschichtszentrum Mühldorf e. V. 

Verein „Für das Erinnern“, kath. Kreisbildungswerk Mühldorf 

„Pechmarie“ - Montag, 19.03., 19 Uhr im Cinewood Waldkraiburg 
Der Film „Pechmarie—das Leben der Maria Mandl“ rührt an einem Tabu: der Beteiligung von Frau-

en als Täterinnen im Holocaust. Der Film erforscht das Leben von Maria Mandl, einer Österreiche-

rin, die Sarah Helm in ihrem Buch „Ravensbrück. If this was a woman“ als „Himmlers einflussreichs-

te Frau im Holocaust“ beschreibt. Die 1912 in Münzkirchen im Innviertel geborene Mandl trat früh 

eine Karriere als KZ-Aufseherin an und war 1943-44 Oberaufseherin und Lagerleiterin des Frauen-

lagers von Auschwitz-Birkenau. Die für ihre Grausamkeit gefürchtete Mandl wurde auch mit der 

Gründung des Mädchenorchesters von Auschwitz bekannt. Sie hatte auch die Leitung der Frauen-

lager in Mettenheim I im Waldlager, flüchtete bei Kriegsende mit einem SS-Funktionär, wurde 

gefassst und schließlich ins Gefängnis nach Krakau überstellt. Sie wurde 1948 wegen der Beteili-

gung an 500.000 Morgen in Polen gehenkt. Nach dem Film antwortet Drehbuchautor Christian 

Strasser auf Nachfragen von Josef Wagner, erzählt von den Dreharbeiten und schildert den Weg 

bis zur Fertigstellung des Films. Eintritt: € 5,- 
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KIRCHENMUSIK 

 
 

Erstkommunion 

Kirchenführung: 

Dieselschule: 

06.03.18, 15 Uhr, Kirche Christkönig 

Goethe-und Eichendorffschule: 

06.03.18, 16 Uhr, Kirche Christkönig 

Pfarrei Pürten /St. Erasmus: 

Sonntag, 04.03.18, 16 Uhr 

Weggottesdienst mit den Familien  

der Erstkommunionkinder im Pfarrhof, 

anschließend gemeinsame Brotzeit 

 
 Gottesdienste mit besonderer  
   musikalischer Gestaltung: 
 

     Pfarrei Maria Schutzfrau Bayerns 
 Sonntag, 18.03.2018—10:15 Uhr 

Auftaktgottesdienst Firmung mit  
der Jugendband „Jumik“ 

 Ostersonntag, 01.04.2018—10:15 Uhr  
Hl. Messe mit Orgel und Bläser 

 

Pfarrei Pürten/St. Erasmus 
 Donnerstag, 29.03.2018—19:00 Uhr 

 Hl. Messe in Pürten mit Chor  
 Samstag, 31.03.2018—21:00Uhr 

Osternacht in Pürten mit Orgel und  
Bläser 

 

ERSTKOMMUNION / FAMILIEN  
Für Familien: 
Familiengottesdienst Christkönig 
Sonntag, 04.03., 10:30 Uhr 
 
Familiengottesdienst Maria Schutz 
Sonntag, 11.03., 10:15 Uhr 
 

Kinderwortgottesfeier im Pfarrsaal  
Christkönig, Sonntag, 11.03., 10:30 Uhr 
 

Kinderkreuzweg Freitag, 30.03. 
Maria Schutz, 9:30 Uhr / Pürten, 10 Uhr 
Christkönig, 11 Uhr 
 

Ostersonntag, Hl. Messe 10:15 Uhr in Maria 
Schutz, anschl. Ostereiersuche für Kinder 
 

Familiengottesdienst 2.4., 9 Uhr in  
St. Erasmus mit Kinderchor und anschl.  
Ostereiersuche 

CHORPROBEN: 
      

    mittwochs ab 16:15 Uhr:  

      Probe des Kinderchores 

 mittwochs ab 18:45 Uhr:  

Probe des Chores „Messa di voce“ 

 donnerstags ab 16:30 Uhr:  

Probe  des Jugendchores und der  

Instrumentalgruppe 

 donnerstag ab 18:45 Uhr:  

Probe des Kirchenchores 

Jeweils im Pfarrsaal Christkönig.  

Kontakt:  Johanna Mazur,   

jmazur@ebmuc.de 
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FIRMUNG 2018 

AUS DEM PFARRVERBAND 

Firmvorbereitung 2018 
 
Abenteuer. 

Glauben. Leben. 

 

Leben und Glauben sind ja je für sich 
schon ein Abenteuer. Erst recht gilt das 
für den Versuch, den Glauben zu leben.  
Beides wollen wir in dieser Zeit der 
Firm-vorbereitung tun. Wir stellen uns 
dem Leben und was es uns zumutet. 
Viele ahnen ja auch, dass es zwischen 
Himmel und Erde mehr gibt, als nur so 
vor sich hin zu leben. Leben ist mehr!  
Der Glaube kann uns dabei helfen, dem 
Leben eine Richtung zu geben und sich 
Ziele zu stecken, für die es  sich zu le-
ben lohnt. Der Apostel Paulus hat sei-
ner Gemeinde in Korinth das Wort mit-
gegeben: „Seid wachsam, steht fest im 

       Glauben, seid mutig, seid stark!“  
       (1 Kor 16, 13).  

Termine im März 2018: 
     Der Start der Firmvorbereitung:    „Kick-Off“ 
     Donnerstag, 8. März um 18.00 Uhr 

     im Bischof-Neumann-Haus, Karlsbader Str. 3 

     Auftakt-Gottesdienst für alle: Sonntag, 18. März um 10:15 Uhr 
     in der Pfarrkirche Maria Schutz, Franz-Liszt-Str. 15 

 

Michael Wagner 
Gemeindereferent 
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AUS DEM PFARRVERBAND 

 

Verstorbene im  

      Pfarrverband 

      22.01.—18.02.2018 
 
Pfarrei Christkönig 
Helena Wanninger 
Anna Maria Weber 
Martin Mittelbrunn 
Berta Assmann 
Elisabeth Pommerening 
Werner Drexler 
Günter Garreis 
Kazimierz Polanski 

Zdenek Kuča 
Brigitte Stöger 
Walburga Goldmann 
Siegfried Hahn 
Maria Schmidt 
Liselotte Schöniger 
Johann Hofer 
Monika Illner 
Karl Magatsch 
Elisabeth Vetter 

 

      Pfarrei Maria Schutz 
     Ewald Schmaler 

Katharina Prem 
Maria Foh 
 

 
 
 

Taufen im Pfarrverband 
20.01.—18.02.2018 

 
Pfarrei Maria Schutz 

     Emilia Riemner 

 
Pfarrei Pürten /St. Erasmus 

      Annabell Strauch  

 
     Kuratie Ebing 
      Leonie Wagenbauer 

 
 

Fastenessen  
der Pfarrei Maria Schutz 
 
am Sonntag, den 11.03.2018 nach dem 
Gottesdienst lädt der Pfarrgemeinderat 
zum „Kartoffelsuppenbuffet“ in das 
Pfarrzentrum ein. Das Essen und die 
Getränke sind frei, es wird jedoch um 
eine Spende gebeten.  Der Erlös dieser 
Fastenaktion geht in die Arbeit der Or-
ganisation „Namaste“ - Hilfe für Nepal.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Ihr Pfarrgemeinderat 
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VORTRAG 

   Vortrag im Pfarrsaal Maria Schutz 
 Film- und Bildbericht über  „ Namaste“ - Nepal  

 

 am Freitag, 23.03.2018,  19.00 Uhr 
 
 

Hans Losbichler,  
Vorsitzender des Hilfsvereins  
„ Namaste“ Hilfe für Nepal e.V. 

führt durch diesen Abend.  
 

Erstes und vorrangiges Ziel von 
„Namaste“ ist die Mithilfe am  
Wiederaufbau der zerstörten Infrastruktur in entlegenen und schwer 
zugänglichen Regionen Nepals, die bei dem schweren Erdbeben 2015 
stark zerstört wurden.  

                                                         

Der Eintritt ist frei, Spenden für 
Namaste sind willkommen. 
Getränke und Brotzeit werden  
angeboten. 
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PGR CHRISTKÖNIG 

Seit der Wahl am 25. Februar haben 
wir einen neuen Pfarrgemeinderat. 
Dieser wird in der nächsten Sitzung die 
Vorsitzenden wählen und die Aufga-
benbereiche verteilen. Mit der konsti-
tuierenden Sitzung beginnt die neue 
Wahlperiode.  Der neue Pfarrgemein-
derat möchte die erfolgreiche und har-
monische Arbeit der letzten Legislatur-
periode fortsetzen. Die gute Zusam-
menarbeit innerhalb des Gremiums 
zeigt sich daran, dass alle bisherigen 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
wieder bereit waren, zu kandidieren 
und weiterhin für die Pfarrei da zu 
sein. Dafür und für die kooperative 
und angenehme Teamarbeit möchte 
ich mich als bisheriger Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender recht herzlich bedan-
ken.  
Es waren  vier ereignisreiche Jahre mit 
großen Aufgaben, die mit viel Engage-
ment bewältigt wurden. Im Jahr 2014 
jährte sich zum 50. mal die Weihe der 
Christkönigkirche. Dazu organisierten 
wir ein ansehnliches Programm, er-
stellten ein Festheft und  begingen 
eine feierliche Vesper mit Weihbischof 
Dr. Bernhard Haßlberger, an die sich 
im vollbesetzten Saal des Bischof-
Neumann-Hauses ein Festakt an-
schloss. Die hochkarätigen Vorträge 
von Klaus Ertelt über die Geschichte 
der Christkönigkirche und von Stadtar-
chivar Konrad Kern über die Glocken 
der Kirche, die von einem Orchester  

unter der Leitung der Kirchen-
musikerin Johanna Mazur umrahmt 
wurden. beeindruckten auch die 
hochrangigen politischen Ehrengäste 
und Vertreter der evangelischen Kir-
chengemeinde. Eine zweigeteilte 
Ausstellung informierte die Besucher 
einesteils über die Geschichte der 
Kirchen von Waldkraiburg, anderer-
seits über die aktuellen Aktivitäten 
der vielen ehrenamtlichen Gruppie-
rungen innerhalb der Pfarrei. Zum  
Abschluss der Festwoche zelebrierte 
Msgr. Thomas Schlichting nach dem 
Fahneneinzug der Vereine eine Mes-
se, der sich ein großes Pfarrfest an-
schloss.  
Eine besondere Attraktion war das 
von Simon Zwislsperger, von Mitglie-
dern der Kolpingsfamilie  und vom 
Frauenbund gefertigte maßstabsge-
treue Modell der Christkönigkirche, 
das nach den Festwochen im Foyer 
des Rathauses zur Ansicht für die 
Bürger unserer Stadt aufgestellt wur-
de. 
Ein weiteres großes Fest wurde zum 
Weggang unseres Pfarrers Martin 
Garmaier mit einem  Festgottes-
dienst in der Kirche und einer ein-
drucksvollen Abschiedsveranstaltung 
im Haus der Kultur zusammen mit 
dem Pfarrverbandsrat organisiert. 
Begrüßungen von Geistlichen und 
Verabschiedungen, zuletzt von Sr. 
Marlene, gehörten zu den Aufgaben 
des Pfarrgemeinderates ebenso wie  

Pfarrgemeinderat Christkönig 

Krippenbild „Flucht nach Ägypten“ 
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PGR CHRISTKÖNIG 

 

Es wurden Vertreter der Pfarreigruppie-
rungen zu Treffen eingeladen und ver-
diente Ehrenamtliche bei besonderen 
Anlässen gebührend gewürdigt. Den 
Kontakt zu den Gruppierungen zu hal-
ten und den Informationsfluss innerhalb 
des Runden Tisches zu gewährleisten, 
gehörte ebenso zu den wichtigen Aufga-
ben. Natürlich trafen sich die Pfarrge-
meinderatsmitglieder des Öfteren auch 
zum geselligen und unterhaltsamen Bei-
sammensein in heimischen Lokalitäten.  

 
Die Sitzungen des Pfarrgemeindera-

tes finden jeden 3. Dienstag im Monat 
im Konferenzraum des Bischof-
Neumann-Hauses um 19:30 Uhr statt. 
Sie sind öffentlich und jeder ist eingela-
den, daran teilzunehmen. Wir sind 
dankbar für Anregungen, Vorschläge 
und besonders für Hilfeleistungen. Aus-
schusssitzungen werden je nach Erfor-
dernis terminiert.  

 
Zum Schluss möchte ich noch den vielen 
Gemeindemitgliedern, die fördernd und 
unterstützend tätig waren, meinen 
herzlichsten Dank aussprechen, beson-
ders den Seelsorgern, die uns in unserer 
Tätigkeit gestärkt und unterstützt ha-
ben. Ich möchte alle einladen, sich für 
die Belange der Pfarrei zu interessieren 
und sich am Pfarreileben zu beteiligen.             

z. B. die Versorgung der Pfingstpilger, 

nachdem die Legio Mariä nach vielen 

verdienstvollen Jahren aus Alters-

gründen der Mitglieder diese Aufga-

be nicht mehr wahrnehmen konnte. 

Aktiv waren die Pfarrgemeinderäte 

auch bei Veranstaltungen wie Fron-

leichnam, am Palmsonntag oder zur 

Weihnachtzeit, um nur einige zu nen-

nen. Die Aufstellung der Ganzjah-

reskrippe in Christkönig wird för-

dernd unterstützt. Um das Gemein-

deleben und das Zusammengehörig-

keitsgefühl zu stärken, wurden jähr-

lich Fastenessen, Stehempfänge, 

Christkönigsbasare oder Begegnungs-

nachmittage durchgeführt. 

Krippenbild „Flucht nach Ägypten“ 
Herbert Schwarz 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 



Kath. Pfarrverband Waldkraiburg 
Karlsbader Str. 1 
84478 Waldkraiburg 

Tel.: 08638 9408-0 
Fax: 08638 9408-29 

christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de 
www.pfarrverband-waldkraiburg.de  
 

Pfarrverbandsverwaltung: 

Sedlmaier Sabine  – Verwaltungsleiterin 08638 9408-119 

Schlesinger Beate – Sekretärin 08638 9408-111 

Hufnagl Gertraud  – Sekretärin  08638 9408-118 

Spirkl Petra  – Sekretärin   08638 9408-129 

Martina Hintereder—Redaktion PV-Nachrichten  
Bürozeit Donnerstag 8:00—11:00 Uhr 08638/9408-118/mhintereder@ebmuc.de 
 

Haustechnik/Raumvermietung Bischof-Neumann-Haus: 

Höllinger Ulrich  – Hausmeister  0176 95381838 

KiTa-Verbund-Verwaltung: 

Köhler Fritz  – Verwaltungsleiter  08638 9408-112 

Munding Katrin  – Sekretärin   08638 9408-113 
Schmidhuber Martina  – Sekretärin 08638 9408-114   

Hauptamtliche Seelsorger_in :    Notfallnummer  0178 / 1108896 

P. Stiegler, Pfarrer & Pfarrverbandsleiter 08638 64-230/stiegler@donbosco.de 

Ehses Helga, Gemeindeassistentin 08638 9408-23 

Heroven P. Ulrich, Pfarrvikar 08638 64-239 

Liwinski P. Cezary, Pfarrvikar 08638 9408-127 

Vorhauser Gregor, Diakon 0157 80961603  
 Sprechstunde Mittwoch 10 - 12 Uhr 

Wagner Michael, Gemeindereferent 08638 9408-128 

Nebenamtliche Seelsorger :  

Christian Losbichler, Diakon  und Christine Steinmaier, Religionspädagogik 

Neue Ausgabe PV-Nachrichten am 25.03.2018. 
Mitteilungen bis 14.03. an mhintereder@ebmuc.de senden. 

NEUE Öffnungszeiten Pfarrverbandsbüro: 
Montag geschlossen 
Dienstag - Freitag  9:00 - 12:00 Uhr  
Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr  
 (nicht in Ferienzeit) 

aus besonderem Anlass ist das Pfarr-
büro am 7.03. nachmittags geschlossen. 

  KONTAKTE 
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